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Liebe Heppendorfer, Widdendorfer und
Stammelner Jecke, liebe Gäste!

Nach einem Jahr Abstinenz sind wir endlich wieder zu-
rück und starten in eine spannende Session!!!

Wie Ihr den folgenden Seiten dieses Sessionsheftes ent-
nehmen könnt, planen wir 2022 eine ganz normale Session. 

Mit unseren bekannten Aktivitäten: Karnevalistischer Früh-
schoppen, Herrensitzung, jecke Karnevalsparty für Jung und Alt an Weiber-
fastnacht, Fest in Blau am Karnevalssamstag und natürlich zum krönenden 
Abschluss unseren Karnevalszug mit anschließender After-Zoch-Party.

Leider ist die Pandemie immer noch das vorherrschende Thema in den täglichen 
Schlagzeilen und schwebt wie das Damoklesschwert über unserer Planung. 
Eine eventuelle Verschärfung der pandemischen Lage und damit verbundene 
behördliche Einschränkungen hätte zur Folge, dass die Session 2022 aufgrund 
von Unwirtschaftlichkeit abgesagt werden muss.

Der Optimismus liegt dem Rheinländer im Blut und die ersten drei Paragraphen 
des Kölschen Grundgesetzes verdeutlichen das:

§ 1 – Et es wie et es
§ 2 – Et kütt wie et kütt
§ 3 – Et hätt noch immer jot jejange

So starten wir am 09.01.2022 mit einer Kölschen Messe und anschließendem 
Karnevalistischen Frühschoppen in die neue Session 2022.

M´r sinn widder do!
Die Blaukappen freuen sich auf die kommenden närrischen Veranstaltungen 
und möchten Euch, liebe Jecken, einladen, gemeinsam mit uns Karneval zu 
feiern. Unser Literat Hans-Peter Arenz hat mit viel Liebe wieder bunte und 
vielfältige Sitzungsprogramme zusammengestellt.

Wir freuen uns auf das große Wiedersehen mit EUCH!
Bis dahin 3 mol von Hätze Alaaf

Prä s i d ent  Ber nd  Hoch
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SeSSionS-eröffnung

 
 Kar ne va l i s t i s ch er

 frühschoppen

 im Bürgerhaus am Dorfp l atz

 Sonntag ,  09 .  Januar 2022
 Beginn :  1300 uhr

 eintr itt frei

LEIDER

ABGESAGT
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H e r r e n s i t z u n g
 S i t z u n g s p r ä s i d e n t :  B e r n d  H o c h  

 S o n n t a g ,  2 0 .  f e b r u a r  2 0 2 2
 e i n l a s s :  1 0 3 0  u h r
 B e g i n n :  1 2 0 0  u h r
 e i n t r i t t :  3 0 , -  e u r o
 i m  b e h e i z t e n  fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z

 unter anderem mit:

 Elferrat KG Blaukappen Heppendorf

 Der Regimentsspielmannszug der
 Altstädter Köln 1922 e.V.

 Ne Kölsche Schutzmann

 De Bajaasch

 Spöckes Band

 Palm Beach Girls

 Kölner Rheinveilchen

 Coverband Kaschämm

 Rednerduo Willi und Ernst

 Showtanzgruppe High Energy
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 D o n n e r s t a g ,  24 .  fe b r u a r  2 0 2 2
 B e g i n n :  1 2 0 0  u h r
 i m  b e h e i z t e n  fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z

  ·   e i n t r i t t  f r e i
  ·   g e t r ä n k e  &  e s s e n
   f ü r  k l e i n e s  g e l d
  ·   M i t t a g e s s e n  a u s  d e r 
   g u l a s c h k a n o n e
  ·   P r ä m i e r u n g  d e r  b e s t e n
   Ki n d e r - Ko s t ü m e  u m  1 5 0 0  u h r
  ·   P r ä m i e r u n g  d e r  b e s t e n
   e r w a c h s e n e n -  u n d  gr u p p e n -
   Ko s t ü m e  u m  1 9 0 0  u h r

D i e  t o t a l  j e c k e

f ü r  J u n g  u n d  A l t ! ! !

W e i b e r f a s t n a c h t s p a r t y
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 f e s t  i n  B l a u
 S i t z u n g s p r ä s i d e n t :  B e r n d  H o c h  
 S a m s t a g ,  2 6 .  f e b r u a r  2 0 2 2

e i n l a s s :  1 8 0 0  u h r
B e g i n n :  1 9 0 0  u h r

e i n t r i t t :  1 5 , -  e u r o
i m  b e h e i z t e n  fe s t z e l t  a u f  d e m  D o r f p l a t z

 unter anderem mit:

 Elferrat KG Blaukappen Heppendorf
 Kölsche Figaros e.V.
 Liselotte Lotterlappen
 Coverband

Kartenvorverkauf in Annis Backstübchen
und bei Markus Häußler ·  Telefon 0162 / 9 83 38 55

M i t  ( f a s t )  n e u em  Kon zep t :
P r o g ramm  m i t  Ta n z -  u n d  M i t s i n g - P au s e n !
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K a r n e v a l s u m z u g
 

 S o n n t a g ,  2 7 .  f e b r u a r  2 0 2 2

 T r e f f p u n k t  a b  1 1 0 0  u h r 
 v o r  d e m  fe s t z e l t

 D e r  Z u g  g e h t  l o s  u m  1 2 0 0  u h r
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Vier Jubi l are im interview
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in Kürze werden vier Blaukappen für ihre langjährige Mitgliedschaft 
in unserer Gesellschaft ausgezeichnet. Seit dem letzten Jahr gehört 
das aktive Mitglied Norbert Scharbaum 25 Jahre dem Verein an. 
Das Ehrenmitglied Pfarrer Harald Fischer sowie der Senator Dieter
Pennartz ziehen mit ihren silbernen Jubiläen in diesem Jahr gleich.
Und das Ehrenmitglied Heinz Klein schaut 2022 sogar auf 40 Jahre
Zugehörigkeit zu den Blaukappen zurück.

Unsere Gesellschaft gratuliert den Jubilaren von ganzem Herzen.

Im Sommer 2021 haben sich die Redakteure Bernd Hoch und 
Norbert Weidenfeld zu Einzelinterviews mit den vier Karnevals-
experten getroffen. 

Auf den folgenden Seiten berichten die Jubilare vom Vereinsleben,
erinnern sich an außergewöhnliche Momente und geben ihre Er-
fahrungen im Fastelovend weiter.

Wir wünschen viel Vergnügen beim Schmökern.   

3 Mol Heppendorf Alaaf

Eure Jubilare und die Karnevalsgesellschaft Blaukappen

 Norbert Scharbaum Harald Fischer

 Heinz Klein Dieter Pennartz
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interview mit ehrenmitglied Heinz Klein
Redaktion (Red.): Lieber Heinz, im April bist Du 80 Jahre alt geworden. Du machst 
  einen sehr entspannten Eindruck.

Heinz Klein (Heinz): Danke, es geht mir auch absolut gut.

Red.: 40 Jahre Vereinstreue bedeuten, Du hast Dein halbes Leben bei den Blaukappen 
 verbracht. Wie sehr hat der Karneval Dich und Dein Familienleben geprägt?

Heinz: Die Zugehörigkeit zu unserer Gesellschaft mit allen ihren Aktivitäten ist mir immer 
 wichtig gewesen. Ich möchte sagen, ich war stets zur Stelle und habe den Verein 
 gelebt. Wenn ich nun dieses runde Jubiläum feiere, dann tut meine Frau Elfriede 
 das auch. Sie hat 4 Jahrzehnte dafür gesorgt, dass ich geschniegelt und gestriegelt 
 das Haus verlassen habe. Elfriede war die ganze Zeit nah an unserer Gesellschaft.  

Red.: Was gefällt Dir denn am besten an den Blaukappen?

Heinz: Das ist der Zusammenhalt der Mitglieder untereinander. Ich finde es prima, dass
 sich die Jüngeren um uns Alten kümmern, wenn wir auswärtige Veranstaltungen 
 besuchen. Darüber hinaus ist für mich absolut wichtig, dass wir die Farbe „blau“ 
 tragen. In einen Verein „Rotkappen“ wäre ich wohl nie eingetreten.

Red.: Im Vorstand hast Du stolze 24 Jahre Verantwortung als stellvertretender Kassierer 
 getragen.

Heinz Das stimmt. Ich wollte mich immer positiv in den Verein einbringen. Die Vorstands-
 arbeit bot mir dazu aktiv Gelegenheit. Drei „Chefs“ hatte ich in dieser Zeit, nämlich
 Josef Brand, Josef Weidenfeld und meinen Sohn Ralf.

Red.: Außerdem bist Du viele Jahre verantwortlich für die Gestaltung des Gesellschafts-
 ordens und Pins gewesen. Erst 2012 hat Bernd Hoch Dich dabei abgelöst. Wo 
 hattest Du immer die Ideen her?

Heinz: Die Motive habe ich in Heppendorf gesucht – und auch gefunden. Der örtliche 
 Bezug war entscheidend für mich, allerdings ist das endlich. Ergänzend hat mir 
 Willi Müller reichlich von seinem Bildmaterial zur Verfügung gestellt. Und manch-
 mal habe ich mich auch von fremden Orden inspirieren lassen, die ich dann auf 
 unsere Verhältnisse umgearbeitet habe.

Red.: Wie hat sich der Fastelovend in 40 Jahren verändert?

Heinz: Der Karneval ist heute moderner und professioneller. Und er ist mit einem hohen
 Finanzaufwand verbunden. Die Blaukappen haben bis zum Jahr 1995 im Saal 
 Consten-Schumacher gefeiert. Dort gab es am Karnevalssamstag einige Auftritte 
 in lockerer Folge, dazwischen Tanz zu den Tönen einer Musikkapelle. Das lässt 
 sich mit dem umfassenden und teuren Sitzungsprogramm von heute nicht mehr 
 vergleichen. Damals hat es schöne Zeiten und Episoden gegeben, und die gibt 
 es heute auch.  

Red.: An was erinnerst Du Dich in der Session 1989/90?

Heinz: Das war natürlich der Höhepunkt meiner karnevalistischen Laufbahn. Ich war die 
 Jungfrau Henriette im Heppendorfer Dreigestirn, das komplett von den Blau-
 kappen gestellt wurde. Mit Prinz Josef Merzenich und Bauer Waldemar Teske
 hatte ich mich über ein Jahr lang vorbereitet, als Rolf Redeker leider von seiner 
 Aufgabe als Prinzenführer zurücktreten musste. Für ihn sprang Rolf Kerz spontan 
 ein, der uns in der schwierigen Situation gerettet hat. In der heißen Phase haben 
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 wir jeden Abend an unserem eigenen Karnevalswagen unter der Anleitung von  
 Hans-Peter Theel gebaut. In dessen Schreinerei enstand ein Wikingerschiff, das
 von Willi Müller künstlerisch veredelt wurde. Insgesamt hat uns die Heppendorfer 
 Bevölkerung mit Rat und Tat unglaublich zur Seite gestanden. Schließlich war die
 Begleitung von Visagistin Doris Theel von unschätzbarem Wert. Sie hat fast keinen
 unserer Auftritte versäumt und uns auch nächtens noch geschminkt. So haben 
 wir über 100 Auftritte in Heppendorf und Umgebung mit Temperament und Leiden-
 Leidenschaft absolviert. Unvergesslich ist die Begegnung mit den Fußball-Legen-
 den Wolfgang Overath und Gerd Müller bei einem Sportspektakel in Oberaußem.

Red.: Reden wir mal über die Seniorenabteilung der Blaukappen. Wie geht es mit der 
 Krabbelgruppe nach der Pandemie weiter?

Heinz: Das wüsste ich auch gerne. Wir haben beim Umzug immer eine super Stimmung 
 auf dem Planwagen, aber es gibt Nachwuchsfragen. Mittlerweile besteht Platz 
 für fünf weitere Männer auf unserem Gefährt. Zunächst bin ich froh, dass wir
 Alten nach 10 Jahren Zugteilnahme immer noch am Start sind. Ich freue mich 
 jedes Jahr, nach Weihnachten den zentralen Einkauf des Wurfmaterials zu über-
 nehmen, natürlich mit meiner Frau Elfriede. Wir „picken dann die Rosinen“ und 
 kaufen nur Markenartikel. Hoffentlich ist die Krabbelgruppe noch ein paar Jahre 
 aktiv, aber zur Not fahre ich auch allein mit.  

Red.: Hast Du einen Rat an den jecken Nachwuchs?

Heinz: Ja. Packt Euch Eure Partnerinnen und Partner, nehmt Euch in den Arm und 
 feiert alle zusammen Fastelovend (auf platt).  

Red.: Was ist Deine liebste Panne bei den Blaukappen?

Heinz: Ohne Frage, die war auf der Herrensitzung 2016. Kaum Kellner, zu wenig Bier 

 und durstige Männer am Rande einer Panik.   

Red.: Wer ist Dein Lieblingskünstler oder Deine Lieblingsgruppe im Karneval?

Heinz: Das ist „Kölsch Feuer“ von der kfd Heppendorf. Und das hat nichts mit Lokal-
 patriotismus zu tun. Ich habe die Entwicklung der Mädchen über die Jahre 
 verfolgt. Mittlerweile sind das gestandene junge Frauen. Die Showtanzgruppe ist 
 heute spitze und kann mit ihrer ausgezeichneten Choreographie auch in großen 
 Sälen überzeugen. Wenn uns „Kölsch Feuer“ auf unseren auswärtigen Terminen 
 begleitet, bin ich immer begeistert.

Red.: Was haben wir Dich nicht gefragt, was Du uns aber unbedingt erzählen möchtest?

Heinz: Das wird zuviel und dauert zu lange (auf platt).
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i n t er v i ew  m i t  no rb er t  S ch a rbaum
Redaktion (Red.): Lieber Norbert, in Kürze beendest Du Dein Berufsleben. Was machst
  Du als Rentner?

Norbert Scharbaum (Norbert): Das stimmt, gemeinsam mit meiner Frau Sabine habe ich
 vor einiger Zeit überlegt, ob der richtige Zeitpunkt zum Aufhören gekommen ist. 
 Und nun winkt Anfang 2022 mein Ruhestand. Ich freue mich auf den neuen 
 Lebensabschnitt und möchte natürlich aktiv bleiben. Sicherlich werde ich ab 
 und zu nochmal LKW fahren. Alles steht und fällt mit der Gesundheit.

Red.: Du bist ja ein echter „Heppendörper Jung“. Für den FC Blau-Weiß hast Du 
 Fußball gespielt, und Du warst bis zu Deiner Hochzeit Mitglied im Junggesellen-
 verein „Frohsinn“. War der Eintritt in die Blaukappen also ein logischer Schritt?

Norbert: Nicht unbedingt, denn in meinen Jugendjahren war ich gar nicht so ein Karne-
 valsjeck. Ihr könnt Euch aber sicher vorstellen, wie viel ich vom Heppendorfer 
 Vereinsleben durch unsere Gaststätte mitbekommen habe. Ich könnte etliche 
 Anekdoten aus unserer Wirtschaft erzählen, wo ich den Blaukappen oftmals 
 begegnet bin. So wurde schließlich mein Interesse an der Gesellschaft  geweckt.
 
Red.: Wo stand der Verein denn 1996?

Norbert: Die Blaukappen hatten ihre Veranstaltungen in diesem Jahr vom Saal Consten-
 Schumacher in ein Festzelt auf dem Dorfplatz verlegt. Wir feierten dort unsere 
 erste Herrensitzung. Die Zeichen standen auf Umbruch und Weiterentwicklung. 
 Große Sympathie hatte ich für die Idee von Walter Amsel, eine eigene Tanz-
 gruppe in unserer Gesellschaft aufzubauen. Acht oder neun Mädchen hatte er 
 bereits zusammen, leider ist die Sache versandet.

Red.: Und Du bist nach Sindorf gezogen.

Norbert: Das war im Jahr 2000. Ich habe seitdem Kontakt zu den Sindorfer Karnevals-
 gesellschaften „Rötsch mer jett“ und „Fidele Jungen“. Deren Veranstaltungen 
 kann ich deshalb gut mit unserem Fastelovend in Heppendorf abgleichen. 
 Durch meine jahrelange Freundschaft mit den beiden Vereinen habe ich die 
 Möglichkeit, unsere Sitzungskarten auch nach Sindorf zu verkaufen. Ich hoffe 
 sehr, dass mir das auch weiterhin gelingt.

Red.: Was gefällt Dir am besten in den Blaukappen?

Norbert: Ich finde prima, dass wir trotz des modernen Karnevals auf unsere Traditionen 
 achten. Bei uns kommt das ursprüngliche Brauchtum nicht zu kurz. Manche
 halten mich für altmodisch, aber ich lasse mich nicht vom überlieferten Karneval
 abbringen.

Red.: Gerne wärst Du einmal Teil eines Heppendorfer Dreigestirns gewesen. Ein 
 unerfüllter Wunsch?

Norbert: Alles begann mit dem Dreigestirn der Session 1984/85, also weit vor meinem 
 Eintritt in unsere Gesellschaft. Prinz Willi Hintzen, Jungfrau Manfred Kratz und 
 Bauer Heinz-Bert Kaiser hatten ihre Hofburg in unserer Gaststätte aufgeschlagen.
 Das war ein echtes Spektakel. Eines morgens komme ich um 5 Uhr runter, 
 um zur Arbeit zu fahren, da macht die versammelte Mannschaft in unserer 
 Wirtschaft richtig noch was los. Die Begeisterung, in einem Dreigestirn mit
 zumachen, ist mit den Jahren ständig gewachsen. Wenn ich die passenden 
 Mitstreiter finde, könnte ich mir heute noch vorstellen, der Bauer im Dreigestirn 
 zu werden. Es muss halt harmonisch zwischen allen Beteiligten zugehen -
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 und nicht zu kommerziell, das lehne ich nämlich ab. 

Red.: Du hast einige Jahre als Beisitzer im Vorstand gearbeitet und ganz viel Erfahrung 
 im Elferrat gesammelt. Wie ist es da oben auf der Bühne?

Norbert: Es macht großen Spaß. Natürlich müssen alle Elf in Form sein, besonders die 
 direkten Nebenmänner. Dann läuft da oben auch schon mal ein eigenes 
 Programm. Und der Blick ins Publikum ist großartig. Schließlich sind die 
 Künstler zum Greifen nah, das entschädigt dafür, dass ihnen der Elferrat über-
 wiegend auf die Rücken schaut.

Red.: Was ist Deine liebste Panne in den Blaukappen?

Norbert: Ich erinnere mich an eine „Jugendsünde“ aus der Anfangszeit. Den ganzen 
 Tag über hatte ich wunderschön Weiberfastnacht gefeiert, als mich jemand 
 auf die Arbeitseinteilung hinwies. Meinen Dienst hatte ich vollkommen vergessen.
 Na ja, ich war bierselig, also ist ein anderer für mich eingesprungen. Und dann 
 fällt mir noch die Herrensitzung 2016 ein. Vom Elferratstisch aus konnte 
 ich verfolgen, dass die Gäste kaum mit Kölsch versorgt wurden. Es war eine 
 enorme Unruhe im Festzelt und die Stimmung drohte zu kippen.

Red.: Was hat die Absage des Karnevals in Deinem Jubiläumsjahr 2021 für Dich 
 bedeutet?
 
Norbert: Gar nichts, denn ich hatte mein Jubiläum aus dem Blick verloren. Die letzten 
 Monate waren für meine Frau Sabine und mich nicht so einfach. Nun freue 
 ich mich umso mehr, gemeinsam mit den anderen Jubilaren ausgezeichnet zu 
 werden.

Red.: Was ist Dein Lieblingskünstler oder Deine Lieblingsgruppe im Karneval?

Norbert: Das ist Thomas Cüpper alias „Et Klimpermännche“. Ein echter Typ, der auf 
 sein Publikum eingeht, kölsche Reden hält und auch singen kann.
 
Red.: Was wünschst Du den Blaukappen?

Norbert:  ch hoffe, dass wir trotz der notwendigen Annäherung an den Party-Karneval 
 immer auch das „Ursprüngliche“ bewahren. Und ich würde mich über Zulauf  
 freuen, denn der Verein benötigt Nachwuchs in den kommenden Jahren. 
 Eines ist ja klar: Wir werden immer älter und die Arbeit macht sich nicht von allein.
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interview mit ehrenmitglied Harald fischer
Redaktion: Du bist seit dem Jahr 2004 weg von Heppendorf. Was bekommst Du 
noch mit aus unserer Karnevalsgesellschaft?

Pfarrer Harald Fischer:  Nur noch wenig. Im Lauf der Zeit hat die Bindung nachge-
lassen, aber ich schaue mir immer noch alle Mails der Blaukappen an, schließlich 
bin ich ja im Verteiler. Daher weiß ich auch, dass die Gesellschaft morgen Abend ihr 
Grillfest feiert.
 
Hast Du eine spontane Erinnerung an den Fastelovend in unserem Ort?

In den Sinn kommen mir die Kostümsitzungen am Karnevalssamstag, wo ich schon 
im Elferrat mitgemacht habe. Und diese eine Herrensitzung, bei der ich in der ersten 
Reihe saß und mich Eure Väter, Heinrich Hoch und Josef Weidenfeld, in die Mitte 
genommen haben. Mir fällt die laute Band Los Rockos ein, mit der ich nie warm 
geworden bin. Und natürlich die Herrenabende im Clubheim Arenz, die der verstor-
bene Toni Merzenich seinerzeit angestoßen hat.

Du bist leitender Pfarrer der Pfarrgemeinde St. Marien in Kürten. Wie sieht Dein 
Alltag heute aus?

Jeden Tag anders. Exemplarisch für mein volles Programm, kann ich einmal den 
vergangenen Dienstag aus meinem Kalender vorlesen. Um 800 Uhr hatte ich Messe, 
anschließend war Jour fixe mit meinem Verwaltungsleiter. Gegen 1100 Uhr kam ein 
Brautpaar. Auf die Exequienfeier um 1430 Uhr folgte ein Trauergespräch um 1700 Uhr. 
Den Tagesabschluss fand ich bei meinem Stammtisch, den ich als Ausgleich für die 
vielen Anforderungen beibehalte.

Wie feiert man Fastelovend in Deiner Heimat im Bergischen Land?

Genauso wie hier, nur anders. In Kürten gibt es drei namhafte Karnevalsgesell-

schaften, den Kürtener Karnevalsverein, die Karnevalsfreunde Bechen und die 
Dürscheder Mellsäck. Die beiden letzten stellen jedes Jahr Tollitäten, in aller Re-
gel Prinzenpaare. An deren offizieller Vorstellung sowie den Prinzenproklamatio-
nen nehme ich immer gerne teil. Alle drei Vereine gestalten einen Zoch, so dass 
es an Weiberfastnacht, Karnevalssamstag und Rosenmontag Umzüge in unseren 
Ortsteilen gibt. Als einziger Inaktiver trage ich die Montur der Dürscheder Mellsäck 
an Rosenmontag. Sie trägt die Aufschrift „KG-Pastor“, und so fahre ich dann auf 
dem Vorstandswagen mit durch die Straßen. In Dürscheid findet auch eine Messe 
in Mundart statt. Einmal habe ich sogar ein Prinzenpaar in dieser Messe getraut. 
Eingeführt habe ich außerdem, dass wir mit dem Prinzenpaar der Dürscheider zur 
Schwarzen Mutter Gottes nach Köln fahren. Dort entzünden wir eine Kerze, die ich 
dem jeweiligen Prinzenpaar stifte. Da stehen dann die größten Jecken im Ornat und 
müssen eine Träne verdrücken.

In der Session 1997/98 warst Du Prinz Karneval in Berrendorf. Wie kam es damals 
dazu?

Beim Sommerfest der Grouvener CDU standen verschiedene Männer zusammen, als 
der verstorbene Heinz-Leo Straten kurzerhand vorschlug, das Dreigestirn zu bilden. 
Schnell wurde ich als Prinz vorgesehen, Heinz Tesch als Jungfrau und Straten selbst 
als Bauer. Geführt werden sollte das Trifolium von Prinzenführer Hermann-Josef 
Kaiser. Und genauso trat es dann ein.

An was erinnerst Du Dich in dieser besonderen Session?

Wir hatten kaum Zeit zur Vorbereitung. In einer launigen Rede proklamierte uns der 
damalige Bürgermeister Harald Schröder zum „schwärzesten Dreigestirn, das Els-
dorf je gesehen hat“. Beim späteren Gemeindeempfang waren die Fernseh-sender 
WDR und SAT 1 am Start. Damals gab es auch den ersten karnevalistischen Früh-
schoppen in Berrendorf, an dem Bundesbildungsminister Jürgen Rüttgers teilnahm 
und der ebenfalls vom Fernsehen begleitet wurde. Unser Dreigestirn hat immer nach 
der Devise gehandelt, der Dienst des Pastors hat Vorrang. Das hat uns viel Zuspruch 
bei den Karnevalisten eingebracht. Bei den Auftritten fingierte Prinzenführer Kaiser 
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immer Anrufe aus Rom. Der Heilige Vater wollte dann den Pastor sprechen. Jeden-
falls war der Papst in diesen Szenen immer auf unserer Seite.

Du warst wohl der erste Pfarrer im Kölner Raum, der Prinz Karneval wurde. Hattest 
Du Dich beim Bodenpersonal rückversichert?

Ja. Prälat Johannes Bastgen, zu der Zeit Personalchef für alle pastoralen Dienste 
im Erzbistum Köln, hatte mir seine Zustimmung gegeben. Im Nachhinein habe ich 
gehört, dass Kardinal Meisner von der Sache nicht angetan war.  

Und Rückendeckung von ganz oben? Hat Er die karnevalistische Mission unterstützt?

Ich fühle mich immer unterwegs im Namen des Herrn.

Hattest Du damals auch Kritiker?

Nein. Es gab eine versprengte Beschwerde an Prälat Bastgen, der der Dame sinn-
gemäß geantwortet hat: Erstens ist es im Rheinland nicht unanständig, Prinz Karneval
zu werden. Zweitens, damit für einen Pastor auch nicht. Und drittens, sollte der 
Betroffene über die Stränge schlagen, wird Kardinal Meisner bestimmt einschreiten.
Damit war die Sache erledigt.  

Jecke Wiever, Bützje, Kölsch. Muss ein Pastor im Fastelovend besonders Acht geben?

Manchmal ja. Aber unterm Strich nicht mehr als jeder andere zivile Vertreter eines 
Trifoliums auch. Außerdem fahre ich grundsätzlich Auto. Einzig einen Grappa haben
wir uns gegönnt, wenn wir abends die Ornate abgelegt haben. Und meine Jungfrau 
bekam dann einen Kuss auf die Stirn.

Wer ist Dein Lieblingskünstler oder Deine Lieblingsgruppe im Fastelovend?

Das sind der verstorbene Büttenredner Hans Hachenberg als Doof Noss und die 
Band Höhner.

Welchen Rat hast Du an die jecke Jugend?

Schon mal fragen.

Und für uns Alte?

Die Jugend unterstützen.

Was Du schon immer mal sagen wolltest?

Trinkt mal ein Eierlikörchen, das Leben muss ja weiter gehen. Aber im Ernst, wir 
können und dürfen uns Freude im Jahr schenken über die fünfte Jahreszeit hinaus. 
Wir reden von der Freude im Glauben, also müsste es viel mehr Erlöste in der Kirche 
geben. Tatsächlich sind die Kirchenaustritte so hoch wie noch nie. Wir müssen bei 
den Menschen sein, sonst haben wir verloren.
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interview mit Senator Dieter Pennartz
Redaktion (Red.): Vor einiger Zeit bist Du in Deine alte Heimat Köln zurückgekehrt. 
  Vermisst Du unseren Ort?

Dieter Pennartz (Dieter): Meine Frau Karin und ich sind im September 2019 nach 
 Vogelsang gezogen. Aufgewachsen bin ich ja in Ehrenfeld. Nach 35 Jahren 
 habe ich Heppendorf mit einem lachenden und einem weinenden Auge ver-
 lassen. Denn wir hatten uns hier einen tollen Freundeskreis aufgebaut. Ja, 
 selbstverständlich vermisse ich Heppendorf und deshalb werde ich solange 
 wie möglich immer wieder hierhin kommen.

Red.: Zwei Jahre vor Eintritt in die Blaukappen warst Du Prinz Karneval in Heppendorf. 
 Wie war die Session 1994/95?

Dieter: Mit Jungfrau Bernd Brück und Bauer Martin Hoßdorf habe ich damals das Drei-
 gestirn gebildet, geführt von Prinzenführer Josef Hermes. Ich erinnere mich an 
 die Zeit als eine Aneinanderreihung von Höhepunkten. In der Session hatten wir 
 232 Auftritte im Umkreis von Bergheim, Elsdorf und Kerpen. Daneben waren 
 wir drei Mal in Köln, wo wir in großen Sälen vor mehr als 1.000 Gästen aufge-
 treten sind. Eine Grüne sowie zwei Goldene Hochzeiten und auch mehrere 
 Altenheime haben wir im Ornat besucht. Tief berührt hat mich unser Auftritt in 
 einer Pflegeeinrichtung, in der uns die Menschen trotz ihrer schweren Situation 
 angestrahlt haben. Das war sehr emotional, und danach kann man auch nicht 
 einfach auf den nächsten Termin umschalten. Für den Karnevalssonntag hatte 
 ich als Prinz Dieter I. einen eigenen Prinzenwagen, auf den ich unseren damaligen
 Bürgermeister Harald Schröder eingeladen hatte. Die Jungfrau Bernadette und 
 der Bauer Martin besaßen einen eigenen Festwagen. Der ganze Ort war auf den 
 Beinen, und ich fand klasse, dass sich alle Heppendorfer Vereine am „Zoch“

 beteiligt haben. 1997 bin ich dann in die Blaukappen eingetreten, wo mich die 
 Mitglieder gut aufgenommen haben.

Red.: Magst Du uns etwas über Deine Erfahrungen in der Kölner Karnevalsgesellschaft
 Schnüsse Tring erzählen?

Dieter: Seit 1968 bin ich im Kölner Karneval tätig. In dem Jahr bin ich in die Schnüsse
 Tring eingetreten, wo ich später Senator und dann Senatspräsident wurde. Wie
  in allen großen Kölner Karnevalsgesellschaften investierst du als Vorstandsmit-
 glied enorm viel Zeit, Arbeit und Geld in den Verein. In der Schnüsse Tring mit 
 seinerzeit über 400 Mitgliedern haben wir schöne Feste gefeiert und tolle 
 Momente erlebt. Dazu gehörte eine Einladung vom ehemaligen Bundeskanzler 
 Gerhard Schröder nach Bonn, der mehrfache Besuch der Steuben Parade in 
 New York City sowie 2002 und 2004 die Teilnahme am Karnevalszug in der 
 Stadt Lüderitz in Namibia. Es war eine tolle Kameradschaft in der Gesellschaft, 
 so dass mir der Abschied im Jahr 2005 echt schwer gefallen ist. Aber eine 
 Zusammenarbeit mit den anderen Verantwortlichen war mir nicht mehr möglich.

Red.: Du kennst den Kölner und den ländlichen Karneval. Wo liegen die Unterschiede?

Dieter: In den städtischen Traditionskorps spielt Geld überhaupt keine Rolle. Das ist 
 einfach da. Diese Finanzmittel stehen kleinen Vereinen so nicht zur Verfügung. 
 Die Erwartungen des Publikums in der Stadt sind außerordentlich hoch. Wenn 
 die Kölner Gesellschaften bei ihren Sitzungen keine großen Bands wie Bläck 
 Fööss oder Höhner und namhafte Redner wie Schopps oder Weininger am 
 Start haben, ist die Veranstaltung von vorneherein zum Scheitern verurteilt. 
 Das sieht man auf dem Land wesentlich realistischer. Hier müssen sich die 
 Gesellschaften mitunter für ihre Veranstaltungen zusammenschließen, da der 
 Karneval kaum noch bezahlbar ist.
 Die Festgäste in Heppendorf kennen einander. Sie leben zusammen in diesem
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 Ort, und deshalb wollen sie auch gemeinsam feiern. Und das mit echter Freude.   

Red.: Und der ganze Klüngel in Köln.

Dieter: Ja, viele Akteure setzen sich im Karneval nur zusammen, um Geschäfte über 
 die Gesellschaften anzubahnen. Darauf habe ich nie Wert gelegt. Ich bin ein 
 Typ, der im Karneval feiern will, nicht Aufträge fürs eigene Unternehmen gene-
 rieren. Ich habe das mal jemandem bei einer Sitzung auf den Kopf zugesagt, 
 der hat mich angeguckt wie ein Auto.  

Red: Was haben wir, was die Metropole nicht hat?

Dieter: Die Leichtigkeit. Es geht hier lockerer zu, wir sind einfach freier auf dem Dorf. In 
 der Stadt stehst du immer unter Beobachtung.

Red.: Ein Wort zum Nachwuchs.

Dieter: Die jungen Menschen stehen überall für die Zukunft. Ob Sport, Schützen oder 
 Feuerwehr, die Nachwuchsfrage ist der Dreh- und Angelpunkt in allen Vereinen. 
 Das gilt natürlich auch für uns Blaukappen. Leider hören die Jugendlichen oft- 
 mals in einem gewissen Alter mit ihren Hobbies auf. Deshalb ist es die Aufgabe
 der Vereine, den jungen Menschen frühzeitig Verantwortung zu übertragen. Die 
 Zeit, die sich die Älteren für die jungen Köpfe nehmen, ist gut investiert. Rund 
 um die Blaukappen haben wir ja mehrere Vater-Sohn-Konstellationen. Das 
 gefällt mir gut, auch wenn ein Teil der jungen Männer noch nicht der Gesell-
 schaft angehört. Ich hoffe, wir können den Nachwuchs langfristig an uns binden.

Red.: Was ist Deine liebste Panne in den Blaukappen?

Dieter: Darüber muss ich erst einmal nachdenken ….
  

Red.: Wer sind Deine Lieblingskünstler im Karneval?

Dieter: Das ist ganz einfach. Am liebsten höre ich die Bands Höhner, Klüngelköpp und 
 Kasalla. Die Kölsche Greesberger sowie die Luftflotte finde ich als Tanzgruppen 
 spitze. Und bei den Rednern gefallen mir Marc Metzger, Martin Schopps sowie 
 Guido Cantz super.

Red.: 53 Jahre Erfahrung im Karneval, etliche Auszeichnungen und 1996 von der 
 Bild-Zeitung der Titel „Karnevalist des Jahres“. Kurz gesagt, wie lautet Dein Rat 
 an die Jüngeren?

Dieter: Du musst mit dem Herzen dabei sein. Schunkeln, singen, mitmachen. Es geht 
 um die Freude, nicht ums Geschäft.
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rumpelstil zchen
Leev Jecke, gerne denken wir zurück an das Fest in Blau 2020, 
als „Rumpelstilzchen“ Fritz Schopps mit Flickenumhang und breit-
krempigem Filzhut unsere Bühne betrat. Bravourös trug er die 
neuesten Nachrichten aus dem Märchenwald vor. Nach dem 
umtosten Auftritt wird uns Fritz Schopps als Meister der Reimrede
und Top-Karnevalsprofi in bester Erinnerung bleiben.

Unlängst hat sich Hans Peter Arenz, Literat der Blaukappen, 
mit dem „Rumpelstilzchen“ in Verbindung gesetzt und ihm eine 
schöne Session 2021/22 sowie wundervolle Karnevalsmomente 
gewünscht.

Fritz Schopps hat es sich nicht nehmen lassen, unserer Gesell-
schaft die folgenden Zeilen zu antworten:

Liebe KG Blaukappen,

gerne denke ich an meinen Auftritt bei Euch in 
Heppendorf und Euer fantastisches Publikum zurück.

Auch ein erfahrener Karnevalist kann angesichts 
dieser Begeisterung, die er bei Euch erlebt hat, 
noch sprachlos werden.

Wenn mich heute jemand fragt, ob ich lieber bei 
einer Galasitzung im Gürzenich oder eher noch ein-
mal bei Euch auftreten würde, bräuchte ich nicht 
lange zu überlegen.
Meine ehrliche Antwort hieße: Heppendorf!

Die Pandemie hat uns ein Jahr lang Frohsinn, Feiern
und Karneval gekostet. Aber nun schauen wir vorwärts
und freuen uns auf eine hoffentlich ungetrübte 
Session 2022.

Vielleicht sehen wir uns ja noch einmal wieder.

Ganz liebe Grüße aus dem Märchenwald,
Euer Rumpelstilzchen



S .  74 S .  75Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022



S .  76 S .  77Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022



S .  78 S .  79Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022



S .  80 S .  81Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022



S .  82 S .  83Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022

K a r n e v a l s z u g 
2 0 2 2  

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Heppendorf, Stammeln 
und Widdendorf!!!

Ich kann Euch sagen, dat wor a ausgefallener Zoch 2021 unter dem Motto
„Wir sind infiziert vom Karnevals-Virus“.

An dieser Stelle im Sessionsheft folgt traditionell ein wunderbarer Rückblick 
auf den letztjährigen Karnevalsumzug. Blicken wir lieber nach vorne, auch 
wenn Corona uns immer noch privat, gesellschaftlich und wirtschaftlich im 
Griff hat.

Leev Jecke, 2022 heißt es unter dem Motto „M´r sinn widder do!“ endlich 
wieder D´r Zoch kütt!

Wir können uns also am Tulpensonntag auf den nächsten Karnevalsumzug 
mit Kamelle, Strüssje und vielleicht sogar vorsichtig Bützje dem Narrenruf 
Alaaf erfreuen.

Ich hoffe auf großartige Ideen, fabelhafte Kostüme und gigantische Karnevals-
wagen, mit denen Ihr über die vielen Jahre es überhaupt möglich gemacht 
habt, einen so wunderbaren Umzug stattfinden zu lassen. Eure Unterstützung
werde ich benötigen, denn unser lieber Peter Schneider, der auf 10 Jahre 
Zugleitung zurückblickt, legte bei der letzten Jahreshauptversammlung sein 
Amt nieder. Nun nehme ich seinen Platz als Zugleiter ein.

Da nehme ich die Gelegenheit mal wahr und stelle mich vor:
Mein Name ist Martin Schneider.

Durch familiäre Umstände mussten wir den Wohnraum vergrößern und wurden
in Heppendorf 2012 fündig. Und jetzt kriegt man uns hier nicht mehr weg. 

2013 konnten wir zum ersten Mal in Heppendorf die Narrenzeit miterleben, 
und genau zu diesem Zeitpunkt habe ich mich in dieses Dorf verliebt. Ein 
Dorf mit so viel Gemeinschaft gibt es nicht mehr sehr oft. Viele wunderbare 
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Gelegenheiten und Momente. Weiberfastnacht werden die meisten mich wohl 
nur als Gina zu Gesicht bekommen, und es erfüllt mein Herz, so viel Freund-
lichkeit, Toleranz und Akzeptanz von Euch zu bekommen.

2019 wurde ich auch endlich ein Teil der KG Blaukappen. Galaktisch gut war 
mein Start.

Über den Vorschlag, in die Fußstapfen meines Namensvetters Peter zu 
steigen, freue ich mich sehr und bin gerührt, dass ich nach recht kurzer Zeit 
Euer Vertrauen geschenkt bekomme.
Ein wenig ängstlich bin ich dennoch, diesen großen Erwartungen überhaupt 
gewachsen zu sein. Viel werde ich noch lernen müssen. Denn ich werde 
Eure Hilfe, Euren Rat und Eure Unterstützung brauchen.

In diesem Sinne freue ich mich auf ein geselliges Miteinander und die aktive 
Gestaltung der Session 2021/2022.

3 mol vun Hätze Fastelovendzoch Heppendorf ALAAF!

Euer Martin

Kontaktdaten:

Martin Schneider
Sindorfer Str. 4
50189 Elsdorf-Heppendorf

Mobil: 0173-7388493
Mail: martin.schneider@blaukappen.de
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 Anme l dung
 zum Kar ne va l sumzug

 am 27 . 02 . 2022

Gruppe/Verein: _______________________________________

Verantwortlicher: _______________________________________

Telefonnummer: _______________________________________

Anzahl der Teilnehmer: _______________________________________

Wagen  O  ja             O nein
 mit Personenbeförderung O  ja             O nein
 mit Musik O  ja             O nein

Achtung:
Bei einer Gespannlänge (Zugmaschine & Anhänger) bis zu 12 Meter muss ein 
Wagenengel bzw. ab 12 Meter müssen zwei Wagenengel pro Seite vorhanden 
sein. Diese müssen vom Teilnehmer gestellt und namentlich genannt werden!

Die Versicherungsbescheinigung und der Kraftfahrzeug-Schein (beidseitig kopiert) 
bzw. die TÜV-Bescheinigung (sofern notwendig) müssen bis spätestens 
14.02.2022 vorgelegt werden! Nach Vorlage dürfen keinerlei bauliche 
Veränderungen vorgenommen werden!!!
Liebe Karnevalsgruppen, haltet das Abgabedatum bitte ein, da die Auflagen 
mittlerweile sehr streng sind und wir alle berücksichtigen wollen!

Datum: ____________ Unterschrift: __________________________________
Anmeldung b i t te  schr i f t l i ch  an  Mar t in  Schne ider,  S indor fe r  S t r.  4 ,  50189 E lsdor f -H e p p e n d o r f 



S .  90 S .  91Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022



S .  92 S .  93Se ss i on shef t  202 1 / 2022 Se ss i on shef t  202 1 / 2022

Arenz, Hans-Peter
Battenberg, Marcel

Becker, Rolf 
Brandt, Matthias

Dolfen, Otmar
Esser, Friedel

Esser, Hermann-Josef
Eßer, Paul-Heinrich

Glaub, Christoph
Häußler, Markus

Hilgers, Josef
Hoch, Bernd

Hoch, Bastian
Kertz, Rolf

Kirchhof, Heinz-Albert
Kleinhans, Jörg

Lefebre, Herbert

Neumann, Bernd
Odendahl, Karl-Heinz

Peppler, Günther
Scharbaum, Norbert

Schauff, Guido
Schauff, Hans-Leo
Schauff, Mathias

Schneider, Martin
Schneider, Peter
Schultze, Bruno
Schuman, Silvio
Schütz, Sebastian
Strerath, Paul-Reiner

Strosser, Frank
Trimborn, Harald

Weidenfeld, Josef
Weidenfeld, Norbert

Akti ve  M i tg l i e d er
der  B l auka ppen

 

ehrenmitg l i e d er
der  B l auka ppen

Alpermann, Manfred 
Bott, Günter

Fischer, Dieter
Heller, Andreas

Heyden, Michael
Dr. Hille, Jürgen

Hillesheim, Lutz
Hönig, Thomas

Jakoby, Peter
Jötten, Walter

Kaiser, Dietmar
Kaiser, Heinz-Bert

Kanis, Manfred
Könen, Harald

Lefebre, Jan
Maric, Jerko

Merzenich, Jörg

Messerich, Bert
Mork, Claus

Müdder, Christian
Nelles, Frank

Paas, Helmut
Pennartz, Dieter

Pickartz, Alexander
Pickartz, Willi
Reckmann, Ingo
Rohe, Björn
Schäfer, Kurt
Stoll, Dirk

Tautz, Karl-Heinz
Wiesner, Hans-Joachim

Wildner, Dietmar
Wildner, Lothar

Wolf, Andreas

Sena to ren  d er  B l auka ppen

  

 

Fischer, Harald
Hoch, Heinrich

Kirsch, Franz-Erich 

Klein, Heinz
Schauff, Josef
Wiesner, Gerd
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ehrungen  d er  Kg  B l auka ppen  Heppendor f

Bund Deutscher Karneval

 Brandt, Heinrich U 1990

 Geuer, Christian U 1990

 Schauff, Reiner U 1990

Karnevalsverband Rhein-Erft Bronze
 Klein, Heinz 1996

 Becker, Rolf  1997

 Spohr, Josef U 1997

 Arenz, Hans-Peter  2006

 Häußler, Markus  2013

 Hoch, Bernd  2013

 Schuman, Silvio  2013

 Dr. Hille, Jürgen 2018

 Esser, Hermann-Josef 2018

  Karnevalsverband Rhein-Erft Silber
 Hintzen, Willi U 1996

 Merzenich, Josef U 1996

 Klein, Heinz  2000

 Spohr, Josef U 2000

 Weidenfeld, Josef  2000

 Lefebre, Herbert 2005

 Schultze, Bruno  2005

 Arenz, Hans-Peter 2013

 Häußler, Markus 2018

 Schuman, Silvio 2018

 Hoch, Bernd 2018

Karnevalsverband Rhein-Erft Gold
 Hoch, Heinrich 1996

 Merzenich, Josef U 2000

 Hintzen, Willi U 2005

 Klein, Heinz 2005

 Arenz, Hans-Peter 2018
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Haben Sie Interesse, 
Mitglied zu werden?

Bei uns ist jeder „Jeck" willkommen!!!

Füllen Sie dieses Blatt aus und geben es einfach bei
einem Mitglied ab oder gehen ins Internet auf folgende Seite:  

w w w . b l a u k a p p e n . d e / b l a u k a p p e n / m i t g l i e d w e r d e n

Der Vorstand wird sich bei Ihnen melden und ein Gespräch über die 
Aufnahmebedingungen führen.

Und keine Angst, wir beißen nicht!!!

Name: _______________________________________________

Straße: _______________________________________________

PLZ/Ort: _______________________________________________

Telefon: _______________________________________________

Email: _______________________________________________

Datum:    ___________  Unterschrift: __________________________
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 Gold

 Silber Hoch, Heinrich 2018

  Klein, Heinz  2018

  Weidenfeld, Josef  2018

 Bronze Hoch, Heinrich 1990 

  Merzenich, Josef U 1991 

  Dolfen, Otmar 1996 

  Engels, Gerhard U  1996

  Hilgers, Josef 1996

  Hintzen, Willi U	 1996	

  Klein, Heinz 1996

  Schauff, Hans-Leo 1996

  Spohr, Josef U 1996

  Weidenfeld, Josef 1997

  Schauff, Josef 2000

  Teske, Waldemar U 2000

  Arenz, Hans-Peter 2005

  Becker, Rolf 2005

  Lefebre, Herbert 2005

  Scharbaum, Norbert 2005

  Schultze, Bruno 2005

  Häußler, Markus 2009

  Huhn, Wilfried U 2009

  Kertz, Rolf 2009

  Schuman, Silvio 2009

  Hoch, Bernd 2011

  Esser, Hermann-Josef 2013

  Dr. Hille, Jürgen 2013

  Wiesner, Hans-Joachim 2013

  Esser, Friedel 2018

  Kleinhans, Jörg 2018

  Schauff, Guido 2018

  Schneider, Peter 2018

  Pennartz, Dieter 2018

  Tautz, Karl-Heinz 2018

  Heyden, Michael 2018

Verd i en s to rden  Kg B l auka ppen 
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Jub i l a re  d er  Kg  B l auka ppen    

Eintritt

 50 Jahre Esser, Fritz U 1948 

  Müller, Peter U 1948 

  Schauff, Reiner U 1953 

  Hoch, Heinrich 1965

  Schauff, Hans-Leo 1968

 40 Jahre Engels, Gerhard U 1968 

  Hintzen, Heinrich U 1968

  Merzenich, Josef U 1968

  Dolfen, Otmar 1973

  Odendahl, Karl-Heinz  1975

  Hintzen, Willi U 1977

  Becker, Rolf 1997

  Kanis, Manfred 1980

  Heinz, Klein 1982

Eintritt

    25 Jahre Spohr, Josef U 1971

  Hilgers, Josef  1984

  Teske, Waldemar U 1985

  Kertz, Rolf  1985

  Schauff, Josef  1985

  Kirsch, Franz-Erich  1987

  Weidenfeld, Josef  1987

  Tochtenhagen, Heinz U 1987

  Lefebre, Herbert 1991

  Schultze, Bruno 1993

  Peppler, Günther 1993

  Hoch, Bernd 1993

  Arenz, Hans-Peter 1994

  Esser, Hermann-Josef 1994

  Pickartz, Willi 1994

  Pickartz, Alexander 1994

  Schauff, Guido 1994

  Strerath, Paul-Reiner 1994

  Jakoby, Peter 1995

  Esser, Friedel 1995

  Scharbaum, Norbert 1996

  Fischer, Harald 1997

  Pennartz, Dieter 1997
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Wir gedenken aller Verstorbenen
unserer Karnevalsgesellschaft 

Blaukappen Heppendorf gegr. 1930.

Wir werden ihnen ein ehrendes
Andenken bewahren.
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Unser Dank an die Inserenten…

Nur durch die Unterstützung der zahlreichen Inserenten ist es uns 
möglich, dieses Sessionsheft zu gestalten und an die zahlreichen 
Besucher unserer Veranstaltungen sowie an die Heppendorfer 
Bevölkerung kostenlos abzugeben.

Daher, liebe Inserenten, bedanken wir uns sehr herzlich bei Ihnen 
und freuen uns, wenn Sie auch im kommenden Jahr das 
Sessionsheft durch Ihre Anzeige unterstützen.

Sie können schon jetzt Ihren Anzeigenauftrag erteilen an:

KG Blaukappen Heppendorf e.V.
Stammelner Str. 2a
50189 Elsdorf -Heppendorf

oder per Email: werbung@blaukappen.de

oder unter www.blaukappen.de.

Wir wären sehr froh, wenn die Leser des Sessionsheftes die Inserenten 
bei Einkäufen oder der Vergabe von Aufträgen berücksichtigen.

Ihre Karnevalsgesellschaft Blaukappen Heppendorf e.V. gegr. 1930
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P Physiotherapiepraxis Ralf Zichel, 57

 Pizzeria La Strada, 95

 Prehn-Service, 79

 Provinzial Geschäftsstelle, 69

R Raiffeisenbank Rhein-Erft-Köln eG, 119

 RKW Glas- und Gebäudereinigung, 32

 R.S KOI CONSULTING, 58

 RWE Power AG, 13

S Sanitätshaus Wesing, 120

 Schornsteinfeger Schönewald, 59

 Seniorenheim Haus Hochheim, 24

 Steuerberater Och & Partner mbB, 114

 Stukkateurmeister Hans-Peter Floß, 78

Inserentenverzeichnis:
A Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V., 42

 Allianz Markus Filz e.K., 94

 Atlas Natursteine GmbH, 80

 Annis Backstübchen, 25

B Basti´s Bastelstube, 90

 Bauunternehmen Silvio Schuman, 44

 Bestattungshaus Thorsten Schneider e.K., 108

 BM-Motoren Instandsetzung GmbH, 20

 Borufka Bedachungen GmbH, 14

 Burghotel Heppendorf, 49

C Camping Oase Kerpen GmbH, 161

 Catering4all, 36

 Colling Transporte GmbH & Co. KG, 66

D Dachdeckermeister Marx, 67

 Debeka Versicherung, 91

E Eibel Service GmbH, 37

 Eiscafe Campo Bagatin, 29

 Elektrotechnik Merzenich, 68

 Erftland Apotheke, 74

 Esser Isolierungen GmbH, 41

F Faszination Grün, 60

 Flickenstube, 71

 Funkmietwagen Elsdorf, 28

G Geldschrank Odendahl, 86

 Go Australia+, 105

 Grafik & Medien DeZign, 10

 Grill & Feinkost Rustica, 87

H Hillesheim Kfz.-Reparatur GmbH, 110

 Hotel-Restaurant „Zum goldenen Schuß“, 22

I Ident Zahnärzte Dr. Schütz & Partner, 43

 Indurest Planungsgesellschaft für 

 Industrieanlagenbau mbH, 50, 51

 Insekten-Schutz-Kerpen, 33

 IT. Electronic GmbH, 12

K Kaffee Management, 45

 Kaiser & Vormeyer GbR, 20

 Kaiser KFZ-Technik, 21

 Kaltenberg & Mehmedagic GbR, 97

 Kiosk am Dorfplatz, 17

 Kompotherm, 52, 53

 Kontrast Jugendhilfe, 104

 Kreissparkasse Köln Filiale Berrendorf, 2

 KS Baumaschinen und Containerdienst, 76

 Kündgen Bedachungen, 96

L Landmetzgerei Schmitz, 84

 Lotto Tabak Zeitschriften Edeka, 70

M Maaßen-Wilkens GmbH & Co. KG, 61

 Metzgerei Siepen, 81

 MK Sound & Light, 26

 Moto Pass Motorradtechnik, 75

N Naturwerkstatt, 117

O Orden Bley Prägeform GmbH, 6

 orthosyn Nahrungsergänzung, 44 & 111

T Tischlerei Stroh, 65

V Velden und Kurth GmbH &Co.KG., 77

 Volksbank Rhein-Erft-Köln eG, 119

W Wildner Bau GmbH, 30

 Wolf‘sche Hochbau GmbH, 100

 Wüstenrot, 18

Y Yoga Engels, 113

Z Zahnarzt Dr. Hille, 112

 Zippel Media GmbH, 4
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